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Erst zum abschließenden großen gemein-
samen Ständchen waren dann wieder 
alle Spielmannszüge auf dem Marktplatz. 
Mit diesem neuen Konzept und der da-
mit deutlich reduzierten Standzeit der 
einzelnen Gruppen reagierte die Schüt-
zendirektion auf die Situation in den ver-
gangenen Jahren, als die große Hitze vor 
allem den jungen Musikern zu schaffen 
gemacht hatte. 
Aufgrund der Sanierung der Stadtpfarrkir-
che musste der Jahrgängergottesdienst 
in diesem Jahr in den Innenhof des Pes-
talozzi-Gymnasiums verlegt werden. Die 
Klasse 7b des Wieland-Gymnasiums hat-
te sich hierfür etwas Besonderes einfallen 
lassen und mit ihrem Kunstlehrer Heinz 
Dress eine Kunstaktion gestartet. Unter 
dem Motto „Alle Menschen gehen den-
selben Weg“ legten sie vor dem Rathaus 
Stoffbahnen aus, auf denen jeder mit 
schwarzer Farbe seine Fußabdrücke hin-
terlassen konnte und die dann zu einem 
11 mal 4,5 Meter großen Kreuz zusam-
mengelegt wurden. Für den Jahrgänger-
gottesdienst wurde dieses an der Fassade 
des Pestalozzi-Gymnasiums aufgehängt. 
Eine weitere Besonderheit in diesem Jahr 
war der Besuch der Memminger Stadt-
garde. 15 Mitglieder hatten sich zu Fuß 
auf den Weg nach Biberach gemacht, um 

am Historischen Festzug teilzunehmen. 
Seit 1987 stattet die Memminger Delega-
tion im zehnjährigen Rhythmus Biberach 
einen Besuch ab – wohlgemerkt zu Fuß!
Nach einer erfolgreichen Premiere im 
letzten Jahr, gestaltete Dieter Maucher 
auch in diesem Jahr wieder die Heimat-
stunde. Thema war der Beginn der Re-
formation vor 500 Jahren und die Ein-
führung des evangelischen Glaubens in 
Biberach in den Jahren 1516 bis 1531. 
Bereits drei Wochen vor Aufführungsbe-
ginn war „Allein aus Glaube – allein aus 
Gnade“ für alle vier Vorstellungen restlos 
ausverkauft.
Ein wichtiges Thema im Vorfeld des Schüt-
zenfestes war die Sicherheit. 2017 wurden 
daher zum ersten Mal sogenannte „Road-
Blocker“ eingesetzt, die Terroranschläge 
mit Fahrzeugen verhindern sollen. Die 
Polizei zog ein positives Fazit: Nach 63 re-
gistrierten Straftaten im Jahr 2016 sank 
die Zahl der angezeigten Delikte auf 37, 
darunter 16 Körperverletzungen (Fotos  
S. 23 und oben). 

Abschied von Schulleiter Klaus Bott. Nach 
25 Jahren im Amt wurde der Schulleiter 
der Birkendorf-Grundschule, Klaus Bott, 
im Juli in den Ruhestand verabschiedet. In 
seiner Ära wurden unter anderem die Ver-

lässliche Grund-
schule, die Hort-
betreuung sowie 
die Flexible Nach-
mittagsbetreuung 
eingeführt. Beson-
derheiten, wie der 
Modellversuch im 
Pr a x iss em e s ter 
für Referendare, 
die moderne EDV-
Ausstattung mit 
Beamer und Visualizer in jedem Klassen-
zimmer oder die Förderung der Schüler mit 
Zielrichtung Gymnasium durch ein Projekt 
der Karl-Schlecht- und ZEIT-Stiftung, wur-
den ebenfalls von ihm initiiert. 

Am 25. Juli wurde Karl Schley als Rektor 
der Mali-Gemeinschaftsschule verab-
schiedet. Neben seiner Tätigkeit als Schul-
leiter seit dem Schuljahr 1989/90 war 
er ab August 2005 geschäftsführender 
Schulleiter für den Bereich Grund-, Real- 
und Hauptschulen sowie Realschulen 
und Sonderschulen in Biberach. Während 
seiner Amtszeit wurden Ganztagesange-
bote entwickelt, das Stockwerkskonzept 
eingeführt, die Schulsozialarbeit ins Le-
ben gerufen, die Bildungspartnerschaften 
mit der Firma Stumpf + Müller GmbH, der 
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Kreissparkasse Bi-
berach und dem 
Museum Biberach 
geschlossen, der 
S c h u l s a n i t ä t s -
dienst eingeführt, 
Ko o p e r a t i o n e n 
mit dem WG im 
Bereich der Musik 
und der Holzwerk-
statt gegründet 
und die Inklusion 

vorangetrieben. Christine Peters wurde zu 
seiner Nachfolgerin ins Rektorenamt be-
rufen (oben links). Die Nachfolge von Karl 
Schley als geschäftsführender Schulleiter 
trat im September Robert Barthold, Leiter 
der Mittelberg-Grundschule, an.

AUGUST

Ein großer Trend in diesem Sommer war 
Outdoor-Yoga. An zwölf Terminen im 
Juni und Juli nutzten 1.300 Interessierte 
die Gelegenheit, Outdoor-Yoga zu prakti-
zieren. An Plätzen wie dem Schadenhof, 
Wielandpark, Friedhofsweiher oder im 
Stadion Ringschnait trafen sich Alt und 
Jung zur gemeinsamen Bewegung und 
abendlichen Entspannung. Oberbürger-

meister Zeidler unterstützte das kosten-
lose vhs-Angebot als Schirmherr. 

Umgestaltung Schwarzer Bach und 
Schwarzbachstraße. Die Schwarzbach-
straße und der Schwarze Bach wurden 
bis Jahresende umfassend umgestaltet. 
Der Schwarze Bach wurde renaturiert 
und ökologisch aufgewertet. Dadurch 
enstand ein durchgängiger, attraktiver 

Spazierweg vom Bürgerheim bis nach 
Ummendorf. Die Schwarzbachstraße 
wurde zwischen Mühlweg und Rollinstra-
ße komplett erneuert. 

Die zentrale Parkanlage mit Spiel- und 
Bolzplatz in der Valenceallee wurde in 
diesem Jahr umfassend erneuert. Für Ju-
gendliche ergänzt ein überdachter Treff-

punkt neben der Tischtennisplatte das 
Angebot und lose im Park verteilte soge-
nannte „Eyecatcher“ – ovale Betonlinsen 
– bieten Sitz- und Spielmöglichkeiten. Die 
Baukosten für die Umgestaltung beliefen 
sich auf rund 330.000 Euro (oben rechts).

Radsportlerin Laura Süßemilch vom RSC 
Biberach hat bei der U23-Europameis-
terschaft in Sangalhos (Portugal) in der 
Mannschaftsverfolgung die Bronze-Me-
daille gewonnen. 

Am 6. August lockte das von Donau 3 FM 
veranstaltete Open-Air-Konzert von Nena 
Tausende begeisterte Besucher auf den 
Marktplatz. Die 57-Jährige präsentierte 
Lieder ihres Albums „Oldschool“ und na-
türlich ihre Hits aus den 1980er-Jahren.
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SEPTEMBER

Wolfgang Winter 
ist seit 1. Septem-
ber neuer Leiter 
des Bauverwal-
tungsamts. Von 
1991 bis 2012 war 
er beim Landrats
amt Biberach im 
Amt für Informa-
tion und Kom-
munikation tätig, 
ab 1996 als stellvertretender Amtsleiter. 
2012 wechselte er nach Aulendorf, wo er 
zuletzt das Bauamt leitete. 

Mit ihrer Fotoausstellung „Syrien Zoom“ 
im Rathaus machte die Initiative „We can“ 
im September auf die Zerstörung ihrer 
Heimat aufmerksam. Bei der Vernissage 
berichteten jugendliche Syrer, wie ihre 
Heimat vor dem Krieg ausgesehen hat.

Am 10. September verstarb der ehema-
lige Vorsitzende der Schützendirektion, 
Gerhard Rothenbacher, im Alter von 89 
Jahren. Mehr als drei Jahrzehnte, von 
1966 bis 1998, gehörte er der Schützen-
direktion an, davon viele Jahre als Zweiter 
Vorsitzender und von 1994 bis 1998 als 

Erster Vorsitzender. Mit dem Namen Ro-
thenbacher verbinden viele Biberacher die 
Einführung der Schwarz-Veri-Gruppe im 
Jahr 1968. Zudem hielt er als leidenschaft-
licher Fotograf das Schützenfest über 
Jahrzehnte in eindrucksvollen Bildern fest. 
Für dieses Engagement wurde er 1988 mit 
dem Bundesverdienstkreuz und 1994 mit 
der Bürgerurkunde der Stadt Biberach aus-
gezeichnet. 

Auch in diesem Jahr beteiligte sich Bibe-
rach am bundesweit durchgeführten Tag 
des offenen Denkmals. Passend zum Mot-
to „Macht und Pracht“ öffneten sich am 10. 
September wieder einige Türen, die dem 
Besucher sonst verschlossen bleiben. Ein 
besonderer Höhepunkt war die Möglich-
keit, das Ulmer Tor zu besichtigen. Von dort 
eröffnet sich dem Besucher ein einmaliger 
Ausblick über Biberach (oben links).

Rund 4.000 Besucher nahmen am 15. Sep-
tember beim Kulturparcours die Gelegen-
heit wahr, durch die Kultureinrichtungen 
der Stadt zu flanieren, um in lockerer At-
mosphäre Appetit darauf zu bekommen, 
was alles in der neuen Spielzeit in den ver-
schiedenen Bereichen zu erleben sein wird. 
Neben dieser großen Anzahl Interessierter, 
die an den Besucherrekord 2015 anknüpf-

te, konnte auch Innenminister Strobl als 
prominenter Gast begrüßt werden. Es 
beteiligten sich nicht nur die städtischen 
Kultureinrichtungen, sondern auch Koope-
rationspartner wie die Biberacher Foto-
freunde, der Dramatische Verein, Ikebana 
International e.V., die Jugendkunstschule, 
der Kunstverein und die Wieland-Stiftung.

7.000 Euro für den guten Zweck. Die 
American Footballer „Biberach Beavers“ 
haben am 16. September beim 5. Charity 
Bowl erneut ihre soziale Ader unter Be-
weis gestellt. Neben einem sportlich sehr 
gut gelungenen Auftritt überzeugten die 
Beavers auch mit einem attraktiven Rah-
menprogramm. Über 7.000 Euro sind so 
an Spenden für die Stiftung „Kinder in 
Not“ zusammengekommen. Grund zu ju-
beln hatten die Beavers auch Ende Juli. Im 
letzten Saisonspiel gewannen sie vor über 
1.100 Zuschauern im Biberacher Stadion 
gegen die Silver Arrows aus Stuttgart und 
wurden ungeschlagen Oberliga-Meister. 
Damit werden die Beavers in der kommen-
den Saison zum ersten Mal in der Vereins-
geschichte in der Regionalliga antreten 
(oben rechts).

Besuch von Boehringer Ingelheim. Am 
19. September waren Stefan Rinn, Lan-
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desleiter Deutschland von Boehringer 
Ingelheim, und zum ersten Mal auch Hu-
bertus von Baumbach, Vorsitzender der 
Unternehmensleitung von Boehringer 
Ingelheim, zu Gast im Biberacher Rat-
haus.
 
Am 27. September wurde das Biberacher 
Jugendparlament (Jupa) nach seiner 
zweijährigen Amtszeit von Oberbürger-

meister Norbert Zeidler verabschiedet. 
Höhepunkte in den vergangenen zwei 
Jahren waren der Bau des Jugendhau-
ses und dessen Namensgebung. Ande-
re wichtige Themen, an denen das Jupa 
beteiligt war, waren die Sanierung des 
Wieland-Gymnasiums und die Einfüh-
rung des Stadtpasses. Das neue Jugend-
parlament wurde im November an allen 
Biberacher Schulen gewählt. Die konsti
tuierende Sitzung fand am 14. Dezember 
statt. 

Amtsübergabe an der Hochschule Bi-
berach. Seit Anfang September hat die 
Hochschule Biberach einen neuen Rek-
tor. Professor Dr. André Bleicher über-
nahm das Amt von seinem Vorgänger 
Professor Dr. Thomas Vogel, der die 
Hochschule 14 Jahre lang leitete. Blei-
cher lehrt seit 2012 an der Hochschule 
allgemeine BWL, strategisches Manage-
ment und Organisation. Die offizielle 
Amtsübergabe wurde im Rahmen einer 
akademischen Feier in der Stadthalle am 
26. Oktober im Beisein von mehr als 300 
Gästen gebührend gefeiert (oben links).

Der Wieland-Übersetzerpreis 2017 ging 
an Andreas Jandl und Frank Sievers für 
ihre Übersetzung „Der Wanderfalke“ von 

J. A. Baker. Damit wurde in diesem Jahr 
eine Übersetzung aus dem Genre Reise- 
und Naturbeschreibungen ausgezeich-
net. Der Christoph-Martin-Wieland-
Übersetzerpreis wird alle zwei Jahre vom 
Freundeskreis zur Förderung literarischer 
und wissenschaftlicher Übersetzungen 
e. V. ausgeschrieben und verliehen. 

Die Produktion der Oper Fidelio durch das 
Kulturamt war ein voller Erfolg. Von 23. 
bis 30. September besuchten im Schnitt 
jeweils über 600 Zuschauer die vier an-
gebotenen Vorstellungen. Damit wurden 
die Erwartungen deutlich übertroffen. 
Nach dem „Wildschütz“ 2011 und den 
„Lustigen Weibern von Windsor“ 2014 
ist es nun ein drittes Mal gelungen, eine 
tolle Mannschaft aus begeisterten Ama-
teuren und Profis zusammenzustellen. 
Laien- und Schulchöre aus Biberach und 
der näheren Umgebung waren genauso 
dabei wie Solisten, die sonst auf großen 
Bühnen wie der Wiener Volksoper oder 
bei den Bayreuther Festspielen singen. 
Erneut wurde ein wunderbarer Ensem-
blegeist spürbar, der sich hier alle drei 
Jahre manifestiert, um die vor über 200 
Jahren in Biberach ins Leben gerufene 
BÜRGEROPER frisch und lebendig neu er-
blühen zu lassen (oben rechts).
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OKTOBER

Das Wochenende vom 6. bis 8. Oktober 
stand in diesem Jahr ganz im Zeichen der 
Städtepartnerschaften. Zunächst wurde 
das 50-jährige Bestehen der Städte-
partnerschaft zwischen Biberach und 
Valence, und aus diesem Anlass auch 
der Auftakt der Französischen Wochen 
gefeiert. Hierzu waren rund 150 Gäs-
te aus Frankreich angereist, aber auch 
Vertreter der beiden ebenfalls mit Va-
lence verbundenen Städte Asti (Italien) 
und Tendring District (Großbritannien). 
Bereits bei der Begrüßung in der Volks-
hochschule unter dem Motto „Wir für 
Europa“ zeigte sich das große Interesse 
an der ältesten Partnerschaft Biberachs, 
was bei der französischen Soiree am 
Samstagabend in der Gigelberghalle mit 
über 500 Gästen eindrucksvoll unter-
mauert wurde. Am Vormittag zuvor hat-
ten die Vertreter aus den Partnerstädten 
gemeinsam mit OB Zeidler den Partner-
schaftsmarkt besucht und, musikalisch 
begleitet vom Trompetentrio der Bru-
no-Frey-Musikschule, ein gemeinsames 
Statement „Wir für Europa“ abgegeben. 
Am Sonntagvormittag wurde dann vor 
dem Rathaus als Zeichen des Zusam-
menwachsens in Europa und als Symbol 

der Freundschaft gemeinsam ein Baum 
beim Rathaus gepflanzt (oben).

Den krönenden Abschluss des Festwo-
chenendes bildete der vierte Biberacher 
Bürgertag, der in diesem Jahr zum ersten 
Mal auf einen Sonntag fiel. Thematisch 
eingeleitet wurde der Bürgertag vom Vi-
zepräsidenten des Europäischen Parla-
ments, Rainer Wieland. In seiner Festrede 
hielt er ein überzeugendes Plädoyer für 
Europa, dessen Bedeutung anschließend 
auch von OB Zeidler unterstrichen wurde. 
Geehrt wurden in diesem Jahr  verdiente 
Mitglieder des Vereins Städte Parter Bi-
berach: Dr. Wolfgang Grimm, seit 1989 
Vorsitzender und damit treibender Motor 
des Vereins, wurde mit der Bürgermedail-
le – der zweithöchsten Ehrung, die die 
Stadt vergeben kann – ausgezeichnet. 
Dr. Grimm gelang es, mit großem Ein-
satz aus einem kleinem Komitee einen 
der größten Biberacher Vereine zu for-
men. Prof. Dr. Brigitte Burrichter wurde 
mit der Bürgerurkunde ausgezeichnet. 
Sie betreut als Vorsitzende des Valence-
Ausschusses seit 1996 Biberachs älteste 
Partnerstadt. Hildegard Groner, seit über 
25 Jahren für den Telawi-Ausschuss ver-
antwortlich, erhielt ebenso die Bürgerur-
kunde. Des Weiteren wurden Hans und 

Sieglinde Schierok ausgezeichnet. Hans 
Schierok war fast drei Jahrzehnte stellver-
tretender Vereinsvorsitzender und seine 
Gattin Sieglinde seit 1989 Schriftführe-
rin. Ludger Semmelmann, seit 1990 Vor-
sitzender des Schweidnitz-Ausschusses, 
erhielt ebenfalls die Bürgerurkunde. Musi-
kalisch gestaltet wurde der Abend durch 
das Biberacher Harmonikaorchester, und 
der Jugendzirkus der Kindersportschule 
Kissimo begeisterte mit artistischen Ein-
lagen.  Rotraud Rebmann, die bis 2002 
den Tendring-Ausschuss geleitet hatte, 
konnte leider nicht am Bürgertag teilneh-
men. Oberbürgermeister Norbert Zeidler 
überreichte ihr die Bürgerurkunde Ende 
November im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde im Rathaus (unten und rechts).
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Florian Retsch 
nahm Anfang 
Oktober seinen 
Dienst als neuer 
Leiter der Frei-
weilligen Feuer-
wehr Biberach 
auf. Der 41-Jäh-
rige war im Juni 
vom Gemeinde-
rat zum ersten 
hauptamtlichen 
Feuerwehrkommandanten Biberachs ge-
wählt worden. Bisher wurde diese Funk-
tion im Ehrenamt ausgeübt. 

Der Gemeinderat beschloss am 5. Oktober 
die Umsetzung der Aktion „Jahreskarte 
gegen Führerschein“ zum kommenden 
Jahr. Ab Januar 2018 können dann Perso-
nen ab 65 Jahren freiwillig ihren Führer-
schein abgeben und dafür ein Jahr lang 
den öffentlichen Nahverkehr kostenlos 
nutzen. Diese Aktion wird gemeinsam 
von Seniorenbüro und den Stadtwerken 
Biberach umgesetzt.

Anfang Oktober wurde der über 100 Jah-
re alte Trockenschuppen an der Ehinger 
Straße abgerissen. Er war 1906 von der 
Gerberei Kolesch errichtet worden, um da-

rin Fellhaare zu trocknen. Seit 1996 war die 
Stadt Eigentümerin des Schuppens. Da die 
schwache Statik keine andere Nutzung zu-
ließ und eine Sanierung rund 400.000 Euro 
gekostet hätte, beschloss der Gemeinderat 
im Mai den Abriss des Schuppens.

Im Rahmen der Nachhaltigkeitstage 
Baden-Württemberg führten Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung, von Boehringer 
Ingelheim sowie Helfer des Heggbacher 
Wohn- und Werkstattverbundes im Ok-
tober die „Kleinstadt-Putzete“ durch. 
Diese Aktion war die Auftaktveranstal-
tung zur dreiwöchigen Biberacher Stadt-
putzete, an der rund 1.000 Schüler sowie 
zahlreiche örtliche Vereine teilnahmen 
(oben links).

Mit einer Feierstunde wurde am 17. Okto-
ber der Leiter des Polizeireviers Biberach 
Günther Becker verabschiedet. Er über-
nahm Anfang des Monats die Leitung 
des Instituts für Einsatztraining an der 
Polizeihochschule in Biberach. Zehn Jahre 
lang zeichnete Günther Becker für das Po-
lizeirevier Biberach verantwortlich. 

Das vielfältige Veranstaltungsprogramm 
der Stadtbücherei Biberach zum landes-
weiten Literaturfest „Frederick“ hatte 

einige Höhepunkte zu bieten. An 24 Ver-
anstaltungen nahmen zwischen 16. und 
27. Oktober 49 Schulklassen und 22 Kin-
dergartengruppen teil. Insgesamt kamen 
etwa 1.250 Besucher zu den Frederick-
Wochen. Neben Autorenlesungen und 
Kindertheatern wurde das Lernbuffet 
„Was isst du?“ zum Thema Ernährung für 
Schulklassen angeboten.

Rund 700 begeisterte Zuschauer sahen 
am 19. Oktober in der Stadthalle „Beet-
hoven! The next Level“. Wie bereits mit 
„Flying Bach“ 2012 und „Breakin‘ Mozart“ 
2015 gelang dem aus Schemmerhofen 
stammenden Regisseur und Dirigenten 
Christoph Hagel mit Choreograph Khaled 
Chaabi erneut eine beeindruckende Syn-
these aus Hoch- und Popkultur.
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Zu einem vollen Erfolg wurde am 22. Ok-
tober der 1. Biberacher Genießerlauf. 
Insgesamt rund 1.115 Sportbegeisterte 
liefen bei bestem Herbstwetter über die 
Halbmarathon-Distanz oder in der 3x7- 
Kilometer-Staffel vom Biberacher Markt-
platz aus nach Ingoldingen und zurück.  

NOVEMBER 

„Wir geben dem Ehrenamt ein Gesicht“. 
Unter diesem Motto zeigten elf Ehren-
amtliche aus ganz unterschiedlichen 
Bereichen mit ihrem Gesicht die Vielfalt 
des Ehrenamts in Biberach. Ziel der groß 
angelegten Plakataktion war, die Aner-
kennungskultur in Biberach zu stärken 
und das lokale Ehrenamt in Vereinen, Or-
ganisationen und Gruppierungen der Öf-

fentlichkeit zu zeigen. Die Plakate hingen 
ab November im gesamten Stadtgebiet 
(oben links).

Marcel Fiderer und Elias Hummel vom 
Pestalozzi-Gymnasium wurden Anfang 
November auf der Internationalen Er-
findermesse iENA in Nürnberg mit Gold 
ausgezeichnet. In einem zehnköpfigen 
Team hatten sie am Schülerforschungs-

zentrum Bad Saulgau die Software für 
autonome Schwarmroboter program-
miert, die platzsparender und schneller 
als Gabelstapler arbeiten und damit gro-
ße Vorteile im Logistikbereich bringen 
können. 

Mit einem neuen Zuschauerrekord gin-
gen am 5. November die 39. Biberacher 
Filmfestpiele (oben rechts) zu Ende. Rund 
15.000 Besucher sorgten von 31. Oktober 
bis 5. November für volle Kinosäle und 
eine einmalige Atmosphäre über die ge-
samten Festivaltage. Als bester Spielfilm 
wurde „Fremde Tochter“ von Regisseur 
Stephan Lacant ausgezeichnet. Er erhielt 
den mit 8.000 Euro dotierten Goldenen 
Biber. Gleich zwei Auszeichnungen er-
hielt der Debütspielfilm „Back for Good“: 
Sowohl der Debütspielfilmjury als auch 
der Schülerjury gefiel der Film von Regis-
seurin Mia Spengler am besten. Die Pu-
blikumsjury verlieh ihren Biber an Regis-
seur Arto Sebastian und seinen Spielfilm 
„Schneeblind“. Das Nachkriegsdrama fei-
erte in Biberach seine Welturaufführung 
und überzeugte durch hervorragende 
schauspielerische Leistungen, eine muti-
ge Kameraführung sowie stimmungsvol-
le Musik. Der Eröffnungsfilm des Festi-
vals, „Die Notlüge“ von Regisseurin Marie 
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Kreutzer, wurde als bester Fernsehfilm 
ausgezeichnet. Der Biber für die beste 
Dokumentation ging an  Jenny Hellmann 
und Regina Mennig. Sie überzeugten 
die Jury mit ihrer Dokumentation „Algo 
mio – Argentiniens geraubte Kinder“. In 
der Kurzfilm-Kategorie gewann der Film 
„Watu Wote“ von Katja Benrath. Für die-
sen Film wurde sie erst einige Wochen 
zuvor in Los Angeles mit dem Studenten-
Oscar ausgezeichnet. 

Biberach gewinnt Stadtmarketing-Preis. 
Mit der Aktion „Miniatur Weihnachts-
krippen aus Lateinamerika – Ausstellung 
in Biberachs Schaufenstern“ hat Bibe-
rach den Stadtmarketing-Preis des Han-
delsverbandes Baden-Württemberg in 
der Kategorie „Mittelstädte“ (30.000 bis 
70.000 Einwohner) gewonnen. Die Staats-
sekretärin im Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Wohnungsbau des Landes 
Baden-Württemberg, Katrin Schütz, 
überreichte den Stadtmarketing-Preis ge-
meinsam mit dem Handelsverbandsprä-
sident Hermann Hutter. Der Preis ist eine 
beleuchtete Christbaumkugel, in der man 
Platz nehmen kann (Foto). Ebenfalls Teil 
des Gewinns sind Blumenarrangements, 
die von Mai bis Oktober an zehn Stel-
len in der Stadt aufgestellt und gepflegt 

werden. Um die Christbaumkugel der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren, haben sich 
Werbegemeinschaft und Stadtmarketing 
etwas Besonderes einfallen lassen: Ab 1. 
Dezember war die „Biberkugel“ bei ver-
schiedenen Einzelhändlern in der Innen-
stadt ausgestellt. Passanten konnten sich 
in der Kugel fotografieren und ihre Fotos 
im Internet hochladen lassen. Unter allen 
Teilnehmern verloste die Werbegemein-
schaft jede Woche zwei Einkaufsgut-
scheine im Wert von 50 Euro.

Am 7. November fand bei der Firma 
Handtmann in Kooperation mit der Ener-
gieagentur Biberach das erste Energie-
wirtschaftsforum des Landkreises Bibe-
rach statt. 150 Gäste von Unternehmen 
und Behörden nutzten die Gelegenheit, 
sich anhand von Best-Practice-Beispielen 

über Energie- und Wärmekonzepte sowie 
die entsprechenden Fördermöglichkeiten 
zu informieren. 

Diensteid abgelegt. 219 junge Polizistin-
nen und Polizisten – und damit so viele 
wie nie zuvor in einem Jahrgang – haben 
am 1. September an der Hochschule für 
Polizei in Biberach ihre Ausbildung be-
gonnen. Bei einem großen Festakt leg-
ten die 144 Männer und 75 Frauen am  
10. November ihren Diensteid ab.

Auch die Stadtbücherei wurde im Novem-
ber ausgezeichnet: Beim Deutschen Le-
sepreis 2017 belegte sie im Bereich „Her
ausragendes kommunales Engagement“ 
den 1. Platz. Ausgezeichnet wurde das 
Leseförderungsprojekt „Netzwerk Lesen“. 
Darin haben sich 54 Bildungseinrichtun-
gen in Biberach zusammengeschlossen, 
um die Leseförderung für Kinder und Ju-
gendliche nachhaltig und verlässlich zu 
gestalten. Das Preisgeld in Höhe von 2000 
Euro soll zur weiteren Förderung der Le-
semotivation und Lesekompetenz einge-
setzt werden (oben rechts).

Am 15. November fand die konstituieren-
de Sitzung des Zweckverbandes Interkom-
munales Industriegebiet Rißtal (IGI) statt. 
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Der Warthauser Bürgermeister Wolf-
gang Jautz wurde zum Vorsitzenden des 
Verbandes gewählt, Baubürgermeister 
Christian Kuhlmann zu dessen Stellver-
treter. Beteiligt am gemeinsamen Indus-
triegebiet sind Biberach, Warthausen, 
Schemmerhofen und Maselheim. Vor-
gesehen ist eine rund 45 Hektar große 
Fläche nördlich von Herrlishöfen und 
zwischen Südbahn und B 30 gelegen. 
Auslöser für das gemeinsame Industrie-
gebiet ist der Flächenbedarf der Bibe-
racher Firma Handtmann. Sie benötigt 
kurzfristig rund 10 bis 15 Hektar sowie 
eine Wachstumsreserve für die nächs-
ten 30 Jahre von etwa 22,5 Hektar.

Die Mensa der Biberacher Gymnasien hat 
am 16. November am landesweiten „Tag 
der Schulverpflegung“ teilgenommen, 
der jährlich von der Vernetzungsstelle 
für Kita- und Schulverpflegung ausge-
richtet wird. Wie bereits im vergangenen 
Jahr wurden die Eltern eingeladen, mit 
ihren Kindern am Mittagessen teilzuneh-
men und den Mensabetrieb kennenzu 
lernen. Der Dornahof bekochte die Gäste 
mit dem landesweiten Herbstmenü, das 
für alle teilnehmenden Mensen an die-
sem Tag auf dem Speiseplan stand. 

Beim vhs-Kunstherbst hatten Kunstinter-
essierte von 17. bis 19. November die Mög-
lichkeit, selbst schöpferisch tätig zu wer-
den. Wesentlich für alle Workshops war 
das Arbeiten in kleinen Gruppen und der 
kompakte Zeitrahmen, der eine intensive 
Auseinandersetzung mit künstlerischen 
Fragestellungen zum Thema erlaubte. 
Mit der individuellen Begleitung durch 
die Dozenten Barbara Ehrmann (Male-
rei) Hermann Schenkel (Zeichnen), Frank  
Raendchen (plastisches Gestalten),  Stef-
fen Dietze (Fotografie) und Josephine 
Bonnet (Rauminstallationen) wurde ein 
persönlicher Gestaltungsweg möglich. 

Nikolas Palmarini, Vorstandsvorsitzen-
der der Hugo Rupf-Stiftung, überreichte 
am 22. November in einer kleinen Feier-
stunde im Jugendhaus 9teen Vertretern 
verschiedener Biberacher Vereine die fi-
nanzielle Unterstützung der Stiftung. Mit 
der jährlichen Spende soll an Hugo Rupf 
erinnert werden, der die Stiftung 1978 
aus seinem privaten Vermögen gründete 
und 1983 zum Ehrenbürger der Stadt Bi-
berach ernannt wurde. Zu den finanziell 
unterstützten Vereinen gehörten dieses 
Jahr das Literaturarchiv Oberschwaben, 
die Stiftung Schützendirektion Biberach, 
die TG Biberach, die Gesellschaft für Hei-

matpflege, der Dramatische Verein, die 
Jugendkunstschule, die Bewohneranlage 
Mehrgenerationenwohnen mit ihrer Kin-
derkrippe „Kinderhäusle“ sowie Jugend 
Aktiv. Insgesamt schüttete die Hugo Rupf-
Stiftung 17.000 Euro aus (oben links).

Unter dem Titel „Hauslandschaften in 
Stuttgart, Berlin und Taiwan“ präsentierte 
die Hugo-Häring-Gesellschaft im Novem-
ber Arbeiten des chinesischen Architekten 
Chen Kuen Lee und setzte damit ihre Reihe 
der Ausstellungen zum organischen Bau-
en fort. Chen Kuen Lee arbeitete mit dem 
berühmten Biberacher Architekten Hugo 
Häring an der Gründung des Chinesischen 
Werkbundes. Die Ausstellung im Foyer 
des Rathauses wurde von Siegfried Kopf-
Jasinski und Baubürgermeister a. D. Julius 
Ogertschnig  organisiert (oben rechts).

Im November eröffnete das Museum 
die Ausstellung „Kinder“. Mehr als 90 
Gemälde, Aquarelle, Skulpturen, Foto-
grafien und Videoarbeiten von Künstle-
rinnen und Künstlern aus Oberschwa-
ben überspannen einen Zeitraum vom 
19. Jahrhundert bis in die Gegenwart. 
Dabei offenbart sich ein Wandel in der 
künstlerischen Darstellung von Kindern: 
Statt wie kleine Erwachsene würdevoll 
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und herausgeputzt im Bildraum zu ste-
hen, beginnen sie lebendig zu werden 
und bekommen einen eigenen Charakter. 
Nicht nur Kinder von Adeligen und Patri-
ziern, auch Dienstmädchen und Jungen 
mit Puppen werden bildwürdig. In die-
ser Ausstellung wurde erstmals auch der 
neue Medienguide mit einer Kinderver-
sion eingesetzt. Die Ausstellung ist noch 
bis 2. April 2018 zu sehen (oben links).

DEZEMBER

Von 2. bis 17. Dezember verwandelte sich 
der Marktplatz beim traditionellen Bibe-
racher Christkindles-Markt wieder in ein 
weihnachtliches Dorf. Die größte Neue
rung in diesem Jahr waren die verlänger-
ten Öffnungszeiten am Wochenende: 
Anstatt bis 20 Uhr konnten die Besucher 
erstmals bis 21 Uhr über den Christkind-
les-Markt bummeln. Darüber hinaus hat 
sich das Organisationsteam der Stadtver-
waltung auch wieder neue Geschenkideen 
einfallen lassen: Zum einen der gewobene 
Tischläufer aus bester Leinenqualität mit 
Biberach-Motiven und zum anderen der 
Keks-Stempel für feine „Markt-Plätzchen“, 
der als Sammlerstück konzipiert wurde. 
Untermalt wurde der Markt von einem 
bunten Rahmenprogramm auf der Weih-
nachtsbühne unter anderem mit Auftrit-
ten der St.-Martins-Chorknaben Biberach 
und der Gaukler der TG Biberach.

Am 10. Dezember trat das neue Nahver-
kehrskonzept in Kraft. Seitdem fahren die 
Busse auf sechs Linien im 30-Minuten-
Rhythmus (bisher in den Ferien tagsüber 
im Stundentakt) durch die Stadt. Dank 
zeitversetzter Abfahrten einzelner Linien 
ergibt sich in weiten Teilen der Stadt so-

gar ein 15-Minuten-Takt. Darüber hinaus 
wurden sieben neue Haltestellen einge-
richtet und in der Waldseer Straße sorgt 
die sogenannte Busbeschleunigung für 
schnelleres Durchkommen: „Grüne Welle“ 
also für die blauen Busse. Auch im Detail 
ergeben sich einige weitere Verbesserun-
gen. Die Busse fahren künftig länger – wo-
chentags bis 21 Uhr, samstags bis 19 Uhr 
– und auch samstags und in den Ferien 
durchgehend im 30-Minuten-Takt. Zudem 
sind nun alle Linienbusse mit TFT-Displays 
ausgerüstet, die die nächsten vier Halte-
stellen und die Endhaltestelle einer Fahrt 
anzeigen. Durch die längeren Betriebs-
zeiten und engere Taktung ergeben sich 
Mehrkosten in Höhe von rund 500.000 
Euro pro Jahr (oben rechts).

Biberach geht es finanziell nach wie vor 
sehr gut. Dies zeigte sich in den Gemein-
deratsdebatten zum Städtischen Haus-
halt, die am 20. November mit der ersten 
Lesung in Mettenberg begonnen hatten. 
2017 konnte bei der Gewerbesteuer der 
Planansatz von 95 Millionen Euro um rund 
10 Millionen Euro übertroffen werden.  
Das Haushaltsvolumen 2018 wird mit über 
241 Millionen Euro eine neue Rekordmar-
ke erreichen. Auf den Verwaltungshaushalt 
entfallen knapp 194 Millionen Euro,  wobei 
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die Gewerbesteuer mit 110 Millionen Euro 
den größten Einnahmeposten bildet. 

In seiner Silvesterproduktion brachte der 
Dramatische Verein Biberach („DRAM“) 
die Komödie „Der nackte Wahnsinn“ von 
Michael Frayn auf die Bühne. Das Stück ist 
eine der berühmtesten Komödien des 20. 
Jahrhunderts und eröffnet einen amüsan-
ten Blick hinter die Kulissen eines Ama-
teurtheaters. Mit spritzigem, intelligen-

tem Humor zeigt das rasante Spektakel 
Künstler von ihrer menschlichsten Seite.  

Faszinierende Kulisse: Liebherr-Turmdreh-
krane in Wien. In Wien wird aktuell ein 
wichtiges Stadtentwicklungsprojekt reali-
siert – der Austria Campus mit einer Brut-
togeschossfläche von rund 303.000 Quad-
ratmetern. Die Bauarbeiten gelten derzeit 
als eines der größten Hochbauprojekte in 
ganz Österreich. Zu Spitzenzeiten sind bis 
zu 2.200 Bauarbeiter auf der Baustelle im 
Einsatz. Rund 20 Liebherr-Turmdrehkrane 
der Baureihen EC-H und EC-B aus Biberach 
bilden dabei nicht nur eine beeindrucken-
de Kulisse, sondern sorgen auch für die 
Verarbeitung von 24.000 Tonnen Stahl und 
einen reibungslosen Lastenumschlag. Bis 
2018 entstehen auf dem Gelände des ehe-
maligen Wiener Nordbahnhofs fünf mo-
derne und nachhaltige Bürokomplexe mit 
campuseigener Infrastruktur (oben links).
 
Seit Mitte des Jahres werden auf dem Al-
ten Katholischen und dem Alten Evangeli-
schen Friedhof gärtnerbetreute Grabstel-
len angeboten. Dabei handelt es sich um 
Urnengemeinschaftsgräber, die in bereits 
bestehende historische Grabstätten inte
griert und von einem beauftragten Gärt-
ner gepflegt werden. Zum Jahresende 

wurden die Grabstätten mit Schriftplatten 
versehen, auf denen der Name des Verstor-
benen angebracht werden kann. Das neue 
Bestattungsangebot wendet sich an all 
jene Angehörigen, die die Grabpflege nicht 
selbst übernehmen können, aber dennoch 
ein ansprechend gestaltetes Grab für ihre 
Trauer wünschen (oben Mitte).
 
Ortsumfahrung Ringschnait. Nach Jah-
ren des Wartens war es 2017 endlich so 
weit: Der Ausbau der B 312 zwischen 
Ringschnait und der Kreuzung Jordanbad 
mit einem Kostenvolumen von knapp 13 
Millionen Euro konnte begonnen werden. 
Abschnitt 1 umfasst vor allem Gründungs- 
und Hangabsicherungsarbeiten ab der 
Kreuzung Jordanbad bis zur Abzweigung 
Winterreute und wird voraussichtlich noch 
in diesem Jahr abgeschlossen sein. Von 
Ende Dezember bis April werden die Bau-
arbeiten ruhen und dann mit Abschnitt 2 
fortgesetzt. Hier geht es vor allem um die 
Trassenführung ab der Abzweigung Win-
terreute bis zur lang gezogenen Linkskur-
ve vor Ringschnait. Dabei wird auch eine 
Brücke gebaut, um so den Landwirten das 
gefahrlose Überqueren der neuen B 312 zu 
ermöglichen. Der Abschluss des Straßen-
bauprojektes ist dann für Dezember 2018 
vorgesehen (oben rechts).
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